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Mitschriften AG-Treffen „Duales Studium“  

am 17.01.2012, Richter Elektronik GmbH 

 

 

� Ergebnisse Referentenansprache: 

- Alle Zusagen der Vertreter der einzelnen Modelle wurden eingeholt  
 

- SUZ hat Herrn Winfried Schwarz von der Firma EJOT GmbH & Co. KG gewinnen 

können, der als Co-Referent von Herrn Henrich über Erfahrungen aus der Praxis zum 

Modell 1, duales Studium Universität Siegen, berichten wird. Herr Haselhoff wird 

Herrn Henrich bitten, sich mit dem Referenten der Firma EJOT GmbH & Co. KG 

abzustimmen.  
 

- Herr Ramm konnte Herrn Henningsen von der Brauerei C. & A. Veltins GmbH & Co. 

KG als Unternehmensvertreter gewinnen (Modell 2). Frau Butschan wird Herrn 

Ramm bitten, sich mit Herrn Henningsen abzustimmen.  
 

- Es fehlt noch ein Unternehmensvertreter für das Modell 3, Ausbildung in Metall- und 

Elektroberufen + Studium. Herr Haselhoff wird Herrn Wieneke noch einmal 

kontaktieren (Frist für Zusagen der Unternehmensvertreter: Freitag, 20.01.2012). 
 

- Als Unternehmensvertreter für das Modell 4 konnte ein Vertreter der Ketten Wulf 

Betriebs GmbH gewonnen werden (im Flyer mit „NN.“ zu nennen). 
 

- Frau Kurth konnte Herrn Dipl.-Ing. Ralf Schawag von der Firma Schawag GmbH als 

Unternehmensvertreter gewinnen und wird sich mit ihm abstimmen. 
 

- Die Referenten werden gebeten, ihre Präsentationen – falls vorhanden – im 

Vorhinein an Frau Butschan per E-Mail zu senden (abgespeichert als Office-2003er-

Version). Anmerkung: SUZ wird den Referenten in einem offiziellen Schreiben für Ihre 

Bereitschaft zur Mitgestaltung der Informationsveranstaltung danken und über die 

Formalien unterrichten.  

 

 

 

� Ablauf Infoabend: 

18. 00 Uhr    Begrüßung 

                       Sascha Dorday,   

                       Geschäftsführer Wirtschaftsförderung Schmallenberg Unternehmen   

         Zukunft e. V. (SUZ) 

 

18.10  Uhr    Einführung   

                       Ulrich Haselhoff, 

                       Berater für akademische Berufe, Agentur für Arbeit Meschede 
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         Kurzvorstellung ausbildungs- und praxisintegrierter Modelle dualen     

         Studiums in der Kooperation mit heimischen Betrieben, Vorstellung der     

         Referenten 

 

18.45 Uhr     Workshop I 

         Teilnahme an einem Workshop zum vertieften Kennenlernen eines     

         dualen Studienmodells 

                                      (Modell 1, 2, 3, 4, 5)  

 

19.15 Uhr     Workshop II 

Teilnahmemöglichkeit an einem zweiten Workshop zum vertieften     

 Kennenlernen eines weiteren dualen Studienmodells 

(Modell 1, 2, 3, 4, 5)  

 

19.45 Uhr     Abschluss (Schlusswort Sascha Dorday) 

                       anschließend:  „Get together“ 

 

 

 

� Flyer 

- Die AG beschließt, einen Flyer für den Infoabend zu erstellen, auf welchem die 

Tagesordnung, eine Auflistung der Modelle + Referenten (auch 

Unternehmensvertreter!), SUZ als Ansprechpartner, die Logos aller teilnehmenden 

Institutionen, Firmen, Schulen und Sponsoren sowie das Faxrückantwortschreiben 

erscheinen werden. Logos an SUZ bis zum 23.01.2012 senden! 
 

- Der Flyer wird mit dem persönlichen Anschreiben an die Unternehmen verschickt 

(voraussichtlich in der 6. KW). (SUZ) 
 

- Das Anschreiben soll kurz gehalten werden. Ergänzende Informationen zum Thema 

können im Flyer aufgeführt werden. 
 

- SUZ wird den Flyer entwerfen (4. KW) und die Kosten für Druck und Porto 

übernehmen. 

 

 

    

� Einladungsschreiben + Faxrückantwortschreiben: 

Anregungen aus AG: 

- Einladungsschreiben prägnanter und „aggressiver“ gestalten 
 

- Einleitung mit Schlagworten versehen 
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- Betroffenheit beim Leser erzeugen 
 

- Betonen, dass die Qualifikation der Mitarbeiter ein Qualitätsmerkmal und damit ein 

Alleinstellungsmerkmal für Unternehmen ist 
 

- „Wettbewerbsfähigkeit durch Fachkräfte sichern“ 
 

- Frau Deinzer: „50 % aller potenziellen Auszubildenden erwarten eine duale 

Studienmöglichkeit“ 
 

- Auf demographischen Wandel hinweisen, eventuell auch mit Graphiken (� ggf. auf 

Flyer) 

 

 

 

� Unternehmensliste: 

- Die Liste wird zur Gegenprüfung an Herrn Haselhoff und Frau Kurth gesendet. 
 

- Die AG beschließt, dass alle SUZ-Mitglieder angeschrieben werden (nicht nur 

Mitglieder aus Handwerk und Industrie). Auch Schmallenberger Unternehmen aus 

Handwerk und Industrie mit mehr als 5 Mitarbeitern und noch fehlende 

Unternehmen aus dem Ausbildungsatlas sollen in die Liste aufgenommen werden. 

Frau Butschan wird diese Ergänzungen vornehmen. 

 

 

 

� Räumlichkeiten Städtisches Gymnasium Schmallenberg: 

- Herr Zeppenfeld hat die Räume 101 – 105 +107 des Städtischen Gymnasiums 

Schmallenberg für die Workshops reserviert. Im Raum 107 kann sich zuvor das 

gesamte Plenum einfinden (bis 30 Leute). 
 

- Es stehen ausreichend Laptops und 3 Beamer zur Verfügung. SUZ wird zwei weitere 

Beamer mitbringen.  
 

- SUZ wird die Ausschilderung der Räumlichkeiten übernehmen. 
 

- Ein Sponsor für Getränke und Schnittchen muss noch gefunden werden. 

 

 

 

� Nachbereitung : 

- Herr Rickert fragt, in welcher Art und Weise eine Nachbereitung des Infoabends 

stattfinden wird.  Es sei interessant zu wissen, wie viele Unternehmen sich auf Grund 

der Infoveranstaltung entschließen, ein duales Studium anzubieten.  
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- Die AG-Teilnehmer stimmen überein, dass eine Evaluation der Effekte der 

Veranstaltung wichtig sei. Diese solle allerdings zeitlich erst ca. 6 Monate nach der 

Veranstaltung erfolgen. Die bei der Infoveranstaltung anwesenden Unternehmen 

müssten dann wiederholt angesprochen werden.  
 

- Frau Kurth regt an, eine Publikation der Unternehmen vorzunehmen, die in 

Schmallenberg das duale Studium anbieten (Internetseite/Plakat: „Studieren in 

Schmallenberg“). � Ankündigung schon während der Infoveranstaltung als Anreiz 

für die Unternehmen.    
 

- Im Anschluss an die Infoveranstaltung soll entschieden werden, inwiefern eine 

Nachbereitung erfolgen soll. 

 

 

 

� Pressekonferenz / weitere Terminvorschau: 

- Am Mittwoch, 08.02.2012, 14 Uhr wird eine Pressekonferenz zum Infoabend in den 

Räumlichkeiten von SUZ stattfinden (Präsentation Flyer), zu welcher die gesamte 

AG eingeladen ist (Fototermin!). Vor dem Infoabend wird keine AG-Sitzung mehr 

stattfinden. Die weitere Kommunikation und Organisation wird per E-Mail und 

Telefon erfolgen, bzw. am 08.02.2012 zum Pressetermin.  
 

- Zum Infoabend am 15.03.2012 wird die gesamte AG anwesend sein.  

 

 

 

 

 

i. A. Annabel Butschan 

Projektassistentin Wirtschaftsförderung Schmallenberg Unternehmen Zukunft e.V. 

 

 

Schmallenberg, 18.01.2012 


